des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. D 
* 5 


Sonnabend 


J n nn 

Berlin den 25. Mai. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem bei der Ober-Rechnungs⸗Kammer ange⸗ 
2775 Geheimen Kalkulator Johann Chriſtian 

eetſch den Rothen Adler⸗Orden gter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 

eee der Koͤnig haben dem Geheimen 
Kanzleidiene oigt im Miniſterium des Innern 
für Gewerbe: Angelegenheiten das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, den Forſt⸗ 
Inſpektoren Fromm und v. Brixen den Charak⸗ 
ter als Forſtmeiſter zu ertheilen. 


Der General-Major von Weyrach, interimi⸗ 
ſtiſcher Kommandeur der Zten Divifion, iſt nach 
Stettin, der General-Mojor v. Diericke Kom⸗ 
mandeur der gten Infanterie-Brigade, nach Stars 
gard, der General⸗Major von Brandenftein, 
Kommandeur der Sten Landwehr: Brigade, nach 
Frankfurt a/D., und der Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath, au⸗ 
Berordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 
ſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, 
nach Plaue im Mecklenburgiſchen abgereiſt. 


— nn 


A Amen e n d 


Frankreich. 

Paris den 18. Mai. Baron Mortier, unſer Ge⸗ 
ſandter im Haag, fol ſchon wieder Urlaub auf meh⸗ 
rere Monate verlangt haben, indem der Verſuch 
einer Wiederankuüpfung der Unterhandlungen über 

je Belgiſch⸗Hollaͤndiſche Frage mißlungen ſei. 
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den 28. Mai. 


Zu Rouen hat man bei einigen Polen Hausſuchun⸗ 
gen angeſtellt; einer derſelben, Namens Domezko, 
iſt gefangen hieher gebracht. 


Aus Madrid hat man Nachricht bis zum 9. Mal. 


Mendizabal ſcheint ſich für eniſchieden defeſtigt 
anzuſehen und will nun den Titel als wirklicher Con- 
ſeils⸗Praſident annehmen. Vis jetzt war er es nur 
interimiſtiſch. i 

Der Messager meldet, ein Dampfboot habe 500 
Engländer mit der Brittiſchen Kokarde in 
Bildao aus Land geſetzt. Man erwartete noch eine 
ganze Engliſche Divifion an der Baskiſchen Küfte, 
General Evans hatte mit einem anſehnlichen Artil⸗ 
lerie⸗ Park auf dem Plateau vor Orismendi Poſto 
gefaßt. Er hatte in aller Eile Werke aufgeworfen, 


um ſich gegen die Karliſten zu vertheidigen, die mit 


20 Bataillons zwiſchen Ernani und Toloſa ſtanden. 
Man begriff nicht, warum Cordova den Englän⸗ 
dern keine Verftärfungen zugefandt, oder wenig⸗ 
ſtens eine Diverſion vorgenommen hatte. 
Großbritannien und Irland. 
London den 18. Mai. Ein Schreiben aus Brüfs 
ſel im Courier ſchildert die religidſen Zwiſtigleiten 


* 


in Holland als ſehr bedenklich und ſtellt die Reife 


des Prinzen von Oranien nach London mit dem miß⸗ 
lichen Zuſtande des Landes (2) in Verbindung. 


Der „John Bull“ giebt einen ausführlichen Are 


ts 

tikel über den Prozeß, welcher dem dN 
Lord Melbourne in Bezug auf ein fehr delikates Vers 
haͤltuiß bevorſtehen ſoll. (Es iſt eine vornehme 
Dame im Spiel!) BEN 
In London hat die Influenza in dieſem Frühjahr 
ſo um ſich gegriffen, daß nur 571 Perſonen da⸗ 
von Am verſchont geblieben find; ſe 
gen fängt fie jedoch an, etwas nachzulaſſen. 


it einigen Tas 


680 81 


— — q — Aa 


Das Dampfboot „Glasgow“, welches Porto 
am 6. d. verließ und in Falmouth angekommen iſt, 
hat die Nachricht mitgebracht, daß wenige Tage 
vor feiner Abfahrt zu Amaranthe eine inſurrectio⸗ 
nelle Bewegung zu Gunſten Dom Miguel's ſtatt⸗ 


gefunden hatfe, aber durch Truppen, die von Porto 


dorthin geſandt wurden, unterdrückt worden war. 
In Liſſabon hat man am k. d. M. telegra⸗ 
phiſche Nachrichten aus Porto vom Tage zuvor bis 

Uhr, denen zufolge die Ruhe in dieſer Stadt nicht 

erner geſtoͤrt worden war. Der Civil⸗Gouverneur 

von Porto ſoll abgeſetzt worden ſeyn. In Liſſabon 
hatte ein Dekret des Miniſters ne demzufolge 
ihm über alle Anhänger Dom Miguel's, welche in 
Staats dienſten ſtehen, Bericht erſtottet werden ſoll, 
einige Unzufriedenheit und Beſorgniß vor einem re⸗ 
octionairen Syſteme des Miniſterlums erregt. Die 
Maßregeln deſſelben Miniſters zur Aufrechthaltung 
der Sicherheit im Innern des Landes waren dage⸗ 
gen mit vielem Beifall aufgenommen und bereits 
mit Erfolg gekroͤnt worden. ‘ 

Die Möbel, welche in Porto von dem Pöbel zers 
trummert worden find, waren größtentheild aus 

amburg eingeführt worden. Man ſchaͤtzt den 
4 5 auf 2000 Pfd. Sterl, — Auch in Porto 
war, den letzten Nachrichten zufolge, wie in Ma⸗ 
drid, gegen Ende Aprils und in den erſten Tagen 
des Mai eine, für dieſe Jahreszeit unerboͤrte Kälte 
eingetreten, und man fürchtete, daß die diesjährige 
Wein⸗Aerndte in Folge dieſer Witterung fehr ſchlecht 
ausfallen wuͤrde. f 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 17. Mai. Der regierende 
Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha hat ſich in Rot⸗ 
terdam mit feinen beiden Soͤhnen auf dem Dampf⸗ 
ſchiffe „de 9 u. London eingeſchifft. 

; 5 


gi enn. 

Brüffel den 17. Mai. Die Prinzeſſinnen Ade⸗ 
laide und Marie werden morgen die Nückreife nach 
Paris antreten. a 

Profeſſor Lelewel, der noch immer bier ſeinen 
Studien lebt, hat fo eben ein hiſtoriſch⸗archäolo⸗ 
giſches Werk unter dem Titel „Pitheas und die 
Erdkunde feiner Zeit“ vollendet. Pitheas war der 
erſte Griechiſche Seefahrer, der in die Nordſee ge⸗ 
kommen, Großbritannien entdeckte und die Nieder: 
lande berührte. 

Die zwiſchen hier und Paris gehende Diligence 
der Herren Lafitte und Caillard if heute nicht weit 
ven Paris ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer ſoll durch eine Cigarre entſtanden ſeyn, die 


einer der Paſſagiere rauchte, welche ſaͤmmtlich mehr x 


oder weniger verletzt worden ſind. 

f S. 0 e d e d. 
Stockholm den 17. Mai, Die Statstid⸗ 
ning findet ſich jetzt veranlaßt, die aus dem Nor⸗ 
weichen Morgenblad aufgenommene Nachricht 


— 


von der Befeſtigung zweier Häfen wegen eines möge 
licherweiſe von Seiten Englands zu beſorgenden 
Handſtreichs für ungegründet zu erklären. 
Deut land. 
München den 18. Mai, Ihre Majeftät die 
verwittwete Kaiſerin werden heute aus Wien hier 
erwartet. = N 2 5 

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche . 
tenant, Prinz Guſtav v. Waſa, iſt geſtern aus 
Wien hier eingetroffen. ; 

Die zuletzt angekommenen Nachrichten aus Gries 
chenland melden von dem Kriegs- Schauplatze an 
der Granze, daß die Inſurgenten zwar eine Zeit 
lang gegen Tzavellas in Baltos ſich behaupteten 
aber durch die Ankunft der Corps von Baſſos un 
Grivas auch aus dieſen letzten Poſitionen auf das 
Tuͤrkiſche Gebiet zu weichen genöthigt waren. 

RE O eſterrei ch. 

Wien den 13. Mai. Im Laufe voriger Woche 
find einige Transporte der aus Krakau ausgewieſe⸗ 
nen, nach Trieſt inſtrodirten Individuen, für wel⸗ 
che ſich Milderungsgründe zeigten, auf dem Ruͤck⸗ 

wege in ihre Heimath wieder hier durchpaffirt. 
Preßburg den 16. Mal. Das Dampfſchiff 
„Nador“ iſt bei feiner letzten Fabrt von hier nach 
Peſth in Feuer aufgegangen. Es war gerade ſehr 
ſtark mit Paſſagieren beſetzt, doch iſt gluͤcklicherweiſe 
Niemand zu Schaden gekommen, indem der Capi⸗ 
tain ſogleich mit dem Schiffe das naͤchſte Ufer zu 

gewinnen ſuchte. N 

n 
Ro m den 7. Mai. (Allg. Ztg.) Wir haben in 
dieſen Tagen in unſerer Naͤhe einen Vorfall erlebt, 
der allgemeinen Unwillen erregt, zumal da er von 
Perſonen begangen wurde, die in der Geſellſchaft 
einen hohen Rang einnehmen. Zwei Soͤbne des 


Furſten von Canind, Luzian Bonaparte's, lebten auf 


den Gütern ihres Vaters, von denen derſelbe feinen 
Titel angenommen hat, und fuhrten dort einen Les 
beuswandel, welcher zu mancherlei Klagen Anlaß 
gab. Die an ſie ergangenen Ermahnungen blieben 
fruchtlos. Vor wenigen Tagen ſchoſſen ſie einen 
Forſtbeamten nieder, und ruͤhmten ſich noch oͤffent⸗ 
lich der That. Die Regierung ſetzte die Familie 
der Prinzen von dem Vorfall in Keuntniß, und bes 
fahl der bewaffneten Macht, ſie zu verhaften. Der 
hiermit beauftragte Gendarmerie⸗Offizier, aus einer 
bekannten Römiſchen Famille, in Begleitung eines 
Wachtmeiſters, trifft den einen Prinzen im Kaffee 
hauſe des Staͤdtchens Canſno, und kuͤndigt ihm den 
Verhaft an. Statt aller Antwort zieht derſelbe 
einen Dolch oder Jagdmeſſer, ſtreckt den Offizier 
todt zu Boden, und verwundet den Wachtmeiſter ſo, 
daß er am ondern Tage gleichfalls den Geiſt auf⸗ 
gab. Auch gegen die herbeigeeilte Mannſchaft ſchoß 
er noch feine Flinte ab, ward aber übermältigt un 

nach Rom ins Gefängniß abgeliefert. Der anders 


chen müffen, und es kann dahin kommen, 
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Bruder ſoll Zeit gehabt haben, die nahe Graͤnze von 


Toskana zu erreichen, und iſt ſo dem Arme der Ger 
rechtigkeit eutronnen. Ganz Rom iſt voll von die⸗ 
fer Unthat, und man iſt ſehr geſpannt, auf den Fort⸗ 
gang des Prozeſſes. Bei aller Milde unſerer Res 
gierung gegen Morde, die im Zorn begangen find, 
wird hier die Ruͤckſicht auf die Familie wohl den 
lauten Klagen der Verwandten der Ermordeten wels 
daß ein 
Öffentliches Beiſpiel ſtatuirt wird. Darf man den 
erüchten Glauben ſchenken, ſo dürfte der Prozeß 
ine Reibe von Verbrechen an den Tag bringen, die 
edes Gefühl empoͤren, und die alle in einem ſeht 
urzen Zeitraume begangen worden ſind. 9 
\ e oe i g 1 
Vermiſchte Nachrichten. 
An Geſchenken und Vermaͤchtniſſen 


Poſen. ! 
des Jahres 1835 im diesſeitigen 


wurden im Laufe 


Regierungsbezirk beftätigt : fünf an evangeliſche 
Kirchen, im 


Geſammtbetrage 3150 Rthlr. Kapi⸗ 
tal nebſt 44 Morgen Land, einer jaͤhrl. Rente 
von 100 Rthlrn. und 6 Klaftern Holz; neun an 
kathol. Kirchen, im Geſammtbetrage von 4208 tl, 
10 Sgr. Kapital. — An Kollekten kamen auf: 


1311 Rthlr. 8 Sgr. 5 Pf. 


Königsberg den 17. Mai. Nach einer in der 
bieſigen Böͤrſe affigirten, von der Königl. Regierung 
erlaſſenen Bekanntmachung iſt der im Jahre 1825 


zwiſchen Preußen und Rußland abgeſchloſſene Han; 


dels⸗Vertrag, der mit dem 17. Mai feine Endſchaft 
erreicht, neuerdings nicht auf 1 Jahr, wie ſonſt ges 
wohnlich, ſondern nur auf vier Monate wieder vers 
längert worden. f ö 


Zu Bavay in Frankreich hot man ein Frauen⸗ 
balsband ausgegraben, Monile genannt, das als 
Monument der Kunſt der alten Juweliere von ho⸗ 
bem Werthe iſt. Das Gold deſſelben übertrifft an 
Reinheit jenes unſerer Tage und der Geſchmack ſo 
wie die Zartheit der Arbeſt giebt einen hohen Be⸗ 
gif von der Vollkommenheit dieſer Kunſt bei den 

oͤmern. z 


Ufern von Calais wurde vor einiger Zeit eine 


Kanone aus der Tiefe des Meeres zu Tage geför⸗. 


dert, die allem Anſcheine nach Länger als zwei Jahr⸗ 
hunderte darin gelegen hatte. Dieſelbe iſt mit Ver⸗ 
zierungen von trefflicher Arbeit geſchmuͤckt, ſehr gut 
conſervirt und weiſet die Jahreszahl 1604. Ihr 


Gewicht find 1302 Pfd., fie ift 10 Fuß lang und bes 


figt ein Kaliber von 4 Zoll. Nach hiſtoriſchen 
Borfchungen iſt eine 99 7 der Hollander wenige 

ahre nach obigem Datum an der Franzoͤſiſchen 
Kuͤſte vernichtet worden, vermuthlich ſtammt alſo 


das Waffenſtück aus jener Zeit her. 


Die Stadt Cincinnati in Amerika, vor weni⸗ 
ger als 50 Jahren noch der Aufenthalt von Raub⸗ 


thieren, Befindet ſich gegenwärtig in einem ſo blü⸗ 
henden Zuſtande, daß man 5 iſt, d 

durch ein Wunder hervorgezaubert zu glauben. 
Faſt 50,000 Seelen bewobnen dieſe Stadt, die 
durch zahlreiche Fabriken, lebhoften Handelsverkehr, 
Dampfſchifffahrt und auf anderen Wegen von Tag 
au Tag wohlhabender, glaͤnzender und lebendiger 
wird. . f f 


Während der großen Sonnenfinſterniß am ı5ten 
Mal hat der in Achen lebende Engliſche Phyſiker, 
Herr Forſter, in der Sonne einige große Flecken 
bemerkt, deren einer einen größern Raum, als 
Deutſchland, einnahm, die andern kleinern von lan⸗ 
ger, gekrümmter Form, { 
mes waren, Herr Forſter, welcher die Beobachtung 
derſelben fortſetzt, glaubt, daß fie ihre Geſtalt forte 
während verändern. Das Centrum dieſer Flecken 
ift ſchwarz mit grauem Rande. Aehnliche Flecken 
zeigten ſich 1789 in der Sonne, ſo wie auch in an⸗ 
dern, durch ihre Kälte auffallenden Jahten. Nerr 
Fotſter, der das Erſcheinen des Halleyſchen Kome⸗ 
ten als den Grund der diesjährigen Witterung Des 
trachtet, behauptet, daß derſelbe Komet auch an die⸗ 
ſen Flecken, und daß dieſe wiederum, durch Vers 
ringerung der Lichtflaͤche der Sonne, an der Kaͤlte 
Schuld ſeyn ſollen. 5 


— 


Ein am 6. Mai d. Jahres zu Neuſtadt a. d. H. 
(Rheinbaiern) aus gegebener Thegterzettel hat wört⸗ 
lich folgende erbauliche Nachſchrift: „Es wird hoͤf⸗ 
lichſt gebeten, im Theater nicht zu rauchen, und 
darf man um ſo eber auf die Erfüllung dieſer gerechten 
Bitte rechnen, da es nicht allein den Damen des 
geehrten Publikums unangenehm ſeyn, ſondern auch 
die Bun der Bühne beſchaͤftigten Schauſpieler ſtoͤren 
muß.“ vi 28 
— nn —— 

Stadt: Theater. 5 

Sonntag den 29. Mai: Lindane, Zauberoper 

in 3 Akten von Ad. Bäuerle, Muſik von W. Müller. 


ſollen von Johannis d. J. ab, auf 3 nacheinander⸗ 
folgende Jahre 


tags um 4 Uh 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 1 
Pachlluſtige und Fähige werden zu demſelben eins 


baar erlegen, und erforderlichenfalls nachweiſen, 
daß ſie den Pachtbedingungen 
1 ie 1 7 0 1 85 e 
oſen den 8. Mal 1836, i 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion, 


dieſelben 


er 


wie in Geſtalt eines Stro⸗ 


x 


# 


5 = 


Ich beobſichtige, mein abeliched Gut Gorzewo 
im Termin den 7ten Juni d. J. an den Beſt⸗ 
bietenden kaͤuflich zu uͤberlaſſen, und lade Kauflu⸗ 
ſtige dazu in meine Behauſung ein. 

Poſen den 20. Mai 1836. a 
Brachvogel, Juſtiz⸗Commiſſorius. 
e Dana g ung! 
Ohne daß ich es ahndete, wurde mir von dem 


Königl. Polizei Commiſſarius, Herren Valentin i, 


am aßſten d. M. Abends 10 Uhr die Anzeige, daß 
mir eine Stunde früher mein Kaſten mit Silber⸗ 
0 entwendet, und daß er ſchon auf die Spur der 
ebe ſei. Wirklich erhielt ich ſchen zwei Stunden 
fpäter, alſo um 12 Uhr des Nachts, mein entwen⸗ 
detes chen zutuͤck. 5 
Der Umficht und Thätigkeit des Hrn. ꝛe. Valen⸗ 


tini, der fo ſchnell und mit Lebensgefahr die Erz. 


greifung der Diebe, durch deren Gegenwehr er bes 
deutend verletzt worden, bewirkte, ſtatte ich hier⸗ 
mit meinen herzlichſten Dank ab, eben ſo den da⸗ 
bei bebülflich geweſenen Gendarmen, Herren Timm 


und Riegel, und Polizei⸗Sergeanten Herren Ko— 


Poſen den 27. 36. ' 
‘ ’ ewin Miſch. 
angel an Beſchaͤftigung verkaufe ich 2 


jecki und Haus, ; 
a 


egen 


Pferde mit Fohlen, einen Kutſchwagen, eine neue 
Pritſchke, einen neuen und 2 alte Arbeitswagen. 


Träger, Maurer- Meiſter. 
er Pfund harte weiße See m einen Thaler, 


7 
verkauft: 


F. Seidemann, Seifenſieder. 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint, iſchet r. Pred. Friedrich 3 3 1 3 88 
daß den 2. in 2 Bra gnede n 
3 e Petri- Kirche ⸗Conſ. R. D. Duͤtſchke — — — — * m. 
Garnſſon⸗Kirche ⸗Cand. Buchholz — 3 5 2 3 — 
f e 5 Ze: Multyſzewski — 3 3 3 — 1 
daf. den 2. Juni Canon. Jabezynski g 
che = Manf. ala — 1 — 3 


Sonntag den 29ſten Mai 1836 


N 155 en wird die Predigt halten: aoſten bis 2öften Mai 1836 find: 
er — — —— 
geboren: | geflorben: | getraut: 
= Vormittags. Nachmittags. — ĩ¼ͤ—— 
BIER: „ Dune Kwaben.] Mädch. Mehl Cech. Paare: 


1 Alumn. 5 ri | 
= Die, RN 0 1 f 


Einem hochzuverehrenden Publiko erlaube ich mir, | 
die in meinem Haufe, Friedrichsſtraße Nro. 183., 


neu eingerichtete Badeanſtalt mit dem gehorſamſten 
Bemerken zu empfehlen, daß ich fuͤr jede Bequem⸗ 


lichkeit und Reinlichkeit zu ſorgen bemüht ſeyn werde. 
Das gewöhaliche Bad koſtet 5 ſgr. 
Poſen den 3. Mai 1836. N 
a M. Pincus. 
3 nn ne 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
21. Mai 1836. 


Getreidegattungen. ö | Preis 


(Der Scheffel Preuß.) f f 5. lag. 1 


Zu Lande: . 
Weizen 41 —1—1—1 —— 
Roggen. 5—[ 1 103 
große Gerſte 245 — —— 
leine e u he 05 Pan Bu Kr 
afer = 23 — 226 
rbſen „ „ IR DORR Nei e b Fre ut Bu 
Linſen S „ RR rr en 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer. 1239 1 20— 
Roggen Kr erbeten 
große Gerſte —| 235I-| —| —.— 
Hafer 23 — 213 
Das Schock Stroh 5 20— 427 6 
Heu, der Centner . 1 | 170)— | — 20— 


In der Woche vom 


